
Ergebnisse der Befragung zum denkmalgeschützten 
Bahnhofsgebäude Ennepetal   

 
Konzeption und Auswertung der Umfrage:  Arbeitskrei s  Öffentlichkeit des 
Fördervereines Denkmal Bahnhof Ennepetal (Gevelsber g) e. V. 
 
Die Befragung wurde vom 18. Juni bis zum 18. Oktobe r 2010 durchgeführt.  
Es wurden 431 Fragebögen eingesammelt und ausgewert et. 
 
Wer und wo ist befragt worden?  

In den ersten 2 Wochen sind die Bahnnutzer am Bahnhof Ennepetal (Gevelsberg) von den 
Mitgliedern des Arbeitskreises Öffentlichkeit befragt worden. Bis zum 18. Oktober 2010 lagen 
die Fragebögen im Rathaus, im Haus Ennepetal, in den Stadtbüchereien, in den Spar-
kassen, in der VHS Ennepetal und Gevelsberg und in verschiedenen Geschäften Ennepetals 
und Gevelsbergs aus. Über das Internetforum ‘Wir Ennepetaler‘ und die Webseite 
‘Eisenbahn-EN.de‘ wurden auch Fragebögen beantwortet. Auf dem Wochenmarkt in Milspe, 
dem Klutertbergfest im August und dem Tag des offenen Denkmals im September sind 
Passanten befragt worden. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das denkmalgeschützte Gebäude des Bahnhofs Ennepetal/Gevelsberg ist in einem sehr 

schlechten Zustand und droht zu verfallen.  

Eine Bürgerinitiative hat den Förderverein Denkmal Bahnhof Ennepetal (Gevelsberg) e.V. 

gegründet. Wir wollen den Bahnhof erhalten und ein tragfähiges Konzept entwickeln. 

Ihre Meinung hierzu ist uns sehr wicht ig! 

 
Was ist gefragt worden?  

Der Arbeitskreis Öffentlichkeit hat darum diesen Fragebogen entworfen, der die Wünsche 
der Bürgerinnen und Bürger Ennepetals an den Bahnhof und wie sie ihn nutzen heraus-
finden möchte. Die Befragten konnten anonym bleiben, lediglich bei Interesse an einer 
Mitarbeit bei der Bürgerinitiative zur Rettung des denkmalgeschützten Bahnhofes hatten sie 
die Möglichkeit, ihre Kontaktadressen zu hinterlassen. 

Rette mich, wer kann !!! 



Abweichungen in den Ergebnissen erklären sich dadurch, dass nicht jeder Befragte alles 
beantwortet hat, wie z.B. Alter, Geschlecht, u.a.. Mehrfachnennungen sind in bestimmten 
Fragenkomplexen erwünscht, in anderen ist dies der Realität geschuldet. 

 

Was wünschen Sie sich an unserem Bahnhof? 

Mehrfachnennungen sind möglich.  
Sie wünschen sich  

   eine Wartehalle 

   eine öffentliche Toilette 

   einen Kiosk (mit Reisebedarf: Zeitungen,  
        belegte Brötchen, kalte/warme Getränke) 

   eine Gaststätte 

   einen Taxistand 

   ein Kultur- und Veranstaltungszentrum 

   Sonstiges _____________________________________ 
 

Ergebnisse der Befragung  

 

Summe 
 

229 300 274 49 150 66 81 

% 
 

53% 70% 64% 11% 35% 15% 19% 

  

Warte-
halle 

Öffentl. 
Toilette Kiosk Gast-

stätte 
Taxi-
stand 

Kultur-
zentrum Sonstiges  

 
 
Sonstiges: 
  

• 17x mehr Parkplätze (incl. 1x auch für Roller),  
• 3x Fahrradständer/Bike-Ride-Einrichtung, 
• 2x bessere Abstimmung mit den Bussen und Wegverkürzung zu den Haltestellen, 
• 5x Fahrkartenverkauf wie in Schwelm, 
• 6x mehr Sicherheit (u.a. Überwachungskamera, Notruf),  
• 3x Rauchverbot, 2x Trennung in Raucher- und Nichtraucherbereich, 
• 2x mehr Sauberkeit, 
• 3x Fremdenverkehrsbüro, 
• 4x Hinweistafel um andere Sehenswürdigkeiten ergänzen: z.B. Johanneskirche, 
• je 1x Saturn, Mc Donalds, Disco, Proberäume, Kino, Live-Musik, 

Firmenausstellungsfläche, Ansiedlung von Büroräumen, Bücherei, 
• 3x Abriss des alten Bahnhofes,  
• 5x extra alle Wünsche durchgestrichen, 
• 1x Kurzfilm drehen mit dem Titel „Spiel mir das Lied von Ennepetal“,  u.a. 

 
 
 



Wie und warum nutzen Sie unseren Bahnhof? 

Sie fahren mit dem Zug  

   täglich       wöchentlich       ab und zu 

 

 
Summe 

 
140 42 244 

% 
 

32% 10% 57% 

  

täglich wöchentlich ab und zu 

 

Sie fahren mit dem Zug  

   zur Arbeit, zu Geschäftsterminen 

   zur Schule,  Ausbildungsstelle,  Uni  

   zum Stadion, Konzert, Zoo, etc. 

   auf Besuch, auf Reisen 

   zum Einkaufen (z.B. nach Dortmund, Düsseldorf) 

 

Summe 
 

130 67 111 220 171 

% 
 

30% 16% 26% 51% 40% 
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zum 

Geschäfts-
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Sie kommen zum Bahnhof 

   zu Fuß 

   mit dem PKW 

    mit dem Bus 

 

Summe 
 

103 245 158 

% 
 

24% 57% 37% 

 

zu Fuß mit dem PKW mit dem Bus 



Sie sind unterwegs: 

   werktags zwischen 5.00 und 17.00 Uhr  

    nach 17.00 Uhr  

    den ganzen Tag über 

    besonders am Wochenende 

 

Summe 
 

196 48 100 140 

% 
 

45% 11% 23% 32% 

  

werktags 
zwischen 5.00 
und 17.00 Uhr 

nach 17.00 Uhr den ganzenTag 
über 

besonders am 
Wochenende 

 

Angaben zu Ihrer Person                                                                        

Sie sind   

   männlich      weiblich 

    unter 25        25 - 50    

   51 - 65         über 65 Jahre alt 

 

 
Summe 

 
201 220 10 

% 
 

47 % 51% 2% 

  

männlich weiblich keine Angaben 

 

 

Summe 
 

79 175 94 65 18 

% 
 

18% 41% 22% 15% 4% 

  

unter 25 25 - 50 51 - 65 über 65 Jahre 
alt 

keine 
Angaben 

 

Stand: 10. Februar 2011 Irene Rumpler  Irene Schweflinghaus 


